
Wohnen 
bei der WOGENO 

auch mit 

Behinderungen und Einschränkungen



19 Bestandshäuser + 2 Neubauvorhaben = 670 Wohnungen



19 Bestandshäuser + 2 Neubauvorhaben = 670 Wohnungen



Gesellschaftlicher Wandel

 Steigende berufliche Mobilität 
 Brüchigkeit sozialer Bindungen (Familie, Beruf, Kirche, 

Vereine) steigt
 Zunahme Kinderloser und Singlehaushalte
 veränderte Erwerbsbiografien und Erwerbsformen
 Rückgang Einkommen, Altersversorgung
 Abbau sozialer Sicherungssysteme 
 Demographischer Wandel



Soziale Netzwerke heute - Soziale Netzwerke morgen

 Familie als Bezugssystem (Kinderbetreuung etc.)   
rd. 71% der Pflegebedürftigen werden derzeit 
zuhause versorgt 

 Wachsende Bedeutung von nicht-familiären Hilfs- und 
Unterstützungsnetzen



…Bausteine nachhaltiger und solidarischer Wohnprojekte

Selbstbestimmt
 Eigenverantwortung, Subsidiarität
 Partizipation der künftigen Bewohner mit Beginn des Planungsprozesses

Sozial
 Kostenmiete = Stabile Quartiere
 Mix an Einkommensstrukturen und Lebensstilen = Lebendige Nachbarschaften im 

Quartier
 Inklusion, ermöglicht durch Barrierefreiheit (in Teilen DIN 18025-1 und Teilhabe am
 Gemeinschaftsleben, gefördert durch Gemeinschaftsbereiche
 Wohnbegleitnutzungen (Tauschbörsen, Mobilitätsstationen, Versorgung, Gewerbe)
 Freiraumgestaltung

Ökologisch
 Reduzierung von individueller Wohnfläche + Gemeinschaftsflächen
 Reduzierung individueller motorisierter Mobilität durch Mobilitätskonzepte
 Effiziente Energiekonzepte, Kraftwerkspool



Ein Dach für selbstverwaltete Wohnprojekte



Beteiligung beim Planen, Bauen und Wohnen



Beteiligung und Verantwortung der Hausgemeinschaften

Verantwortung

Beteiligung

Information

Beratung

Mitbestimmung

Selbstbestimmung



Soziale Mischung

frei finanziert

EOF

München-Modell



Gemeinschaft braucht Raum 



Freiflächen

 robuste, aneignungsfähige Anlagen
 Nutzungsvielfalt für alle Altersgruppen
 Sicherheit = Sichtbeziehungen, Beleuchtung
 Barrierefreiheit, leicht erreichbare Hochbeete zum Gärtnern
 (Klein-) Kinderspielflächen 
 Spiel- und Streifräume für Jugendliche (auch Mädchen)
 Grillplätze
 Ruheplätze /„Natur-Plätze“



Nahversorgung

 in nutzungsneutralen EG-Zonen
 Einkaufsmöglichkeiten
 medizinische Versorgung 
 Dienstleistungen/Bürogemeinschaften 
 kleinteiliges Gewerbe
 Restaurant/Café



WOGENO-Mobilitätsstationen



Bedarfsgerechte Mobilitätsangebote



WOGENO-Mobilitätsstationen



Quartiersläden - Danklsalon



Domagk-Kasino am DomagkPark



Zielgruppen

• Einzelpersonen
• Paare
• Familien
• Ältere Menschen
• Studenten
• Menschen mit Handicap
• Wohngruppen
• …

Besondere Wohnformen - mit sozialen Partnern



Enge Verzahnung der Akteure

Wohnungswirtschaft

Städtische ReferateAnbieter/Träger 
Inklusionswohnformen



Inklusion bei der Wogeno



Inklusion bei der Wogeno



Inklusion bei der Wogeno



Kontakt

WOGENO München eG
Aberlestr. 16 Rgb.
D-81371 München Tel: 089 / 890 57 18 0 
(Mo.-Fr. 9.00 - 17:00 Uhr)
Fax: 089 / 725 50 74
e-mail info@wogeno.de

Genossenschaftsregister beim 
Amtsgericht München; Nr. 2498
Vertreten durch:

Vorstand
Yvonne Außmann
Thomas Kremer
Peter Schmidt


